
Neuropsychologie der Schizophrenie

• Störung des fronto - temporo - limbischen Netzwerks
– Aufmerksamkeit
– exekutive Funktionen

• Wahrnehmung
• Gedächtnis
• Sprache
• Denken
• Motivation
• Affektivität
• soziale Wahrnehmung (Zihl, J. Neurotransmitter 11/2003)
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Neuropsychologie - kognitive Störungen

• Negativsymptomatik: 

– nach erfolgreicher Therapie

• ca. 70% der Pat. haben kognitive Defizite
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Neuropsychologie – kognitive Störungen

Störungen der sozialen Wahrnehmung
• Empathie 

Intuitives Nachempfinden von seelischen Zuständen 
(Gefühlen)  eines anderen Menschen

• Theory of Mind (ToM)
eine eher kognitive Fähigkeit, Intentionen anderer 

nachzuvollziehen
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Neuropsychologie – kognitive Störungen

• Basale Dimensionen des Ich-Bewußtseins (Scharfetter,C. Allgemeine 
Psychopathologie, Stuttgart: Thieme, 2002)

– Ich-Vitalität 
• Das Gefühl der eigenen Lebendigkeit

– Ich-Aktivität
• Die Wahrnehmung, dass wir es selbst sind, die handeln und dies 

eigenbestimmt tun
– Ich-Konsistenz

• Wenn wir uns in unserem Selbstsein als Einheit erfahren (auch wenn 
unterschiedliche Motivationen da sind)

– Ich-Demarkation
• Kompromiss zwischen Selbstabschottung und Überflutung durch Äußeres 

um die
– „Ich – Identität „ herzustellen

• Eines über die Zeit konstanten Wissens um eigene Merkmale 
(physiognomonisch, biografisch.(Aus: Kircher, et.al., Empathie, 
Spiegelneurone und Schuizophreníe, Nervenheilkunde, 5/2008, S. 396)
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Neuropsychologie – kognitive Störungen

• Das Spiegelneuronensystem
– Giacomo Rizzolatti u. Vitorio Gallese aus Parma – 1996

• Das zerebrale Netzwerk
– Ventrolateraler präfrontaler Kortex (VLPFC)
– Inferiorer Parietallappen (IPL)
– Posteriorer sulcus temporalis superior ((STS)

» „wird aktiviert, wenn wir Handlungen anderer beobachten“
– Medialer Präfrontalcortex
– Insula
– Amygdala

» „wird aktiviert, wenn emotional-soziale Handlungen imitiert 
oder beobachtet werden“
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Neuropsychologie – kognitive Störungen
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Neuropsychologie – kognitive Störungen

• Empathiefähigkeit
– Intuitives Miterleben von Gefühlszuständen unseres 

Kommunikationspartners kann in Teilen auch über den 
Spiegelneuronenmechanismus erklärt werden.

• fMRT Untersuchungen bei gesunden Probanden
– Beobachtung von emotionalen Gesichtern
– Sich in emotionalen Zustand von anderen Menschen hineinversetzen

» Aktivierung des Spiegelneuronensystems (VLPFC, IPL, STS)
» + medialer präfrontaler Kortex, Insula, Amygdala

– „soziales“ oder „emotionales“ Spiegelneuronensystem
• Kircher, T u.a. Empathie, Spiegelneuronensystem und Schizophrenie. 

Nervenheilkunde 5/2008, S. 395
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Neuropsychologie – kognitive Störungen

• Spiegelneuronensystem und Schizophrenie
– E. Bleuler (1911) Schizophrenie

• Probleme der sozialen Interaktion (Autismus)
• Störungen des Affektes (Ambivalenz)
• Assoziationsstörungen
• Störungen des subjektiven Erlebens der eigenen Persönlichkeit.

• Gegenwärtige Arbeitshypothesen
– Bei chronisch schizophrenen Pat.  - Probleme bei der Unterscheidung 

emotionaler Aspekte des Gesichtsausdrucks
• Im Vergleich zu gesunden Prob. Verminderte Aktivierung des 

Spiegelneuronenmechanismus bei Betrachtung trauriger Gesichter.
– Bei Prodromalpatienten (vorübergehende paranoid-halluzinatorische 

Symtome)
• Aktivieren das sozial –emotionale Spiegelneuronensystem stärker als 

Kontrollprobanden
– Hypothese: verstärkte Bedeutungsgenerierung (Überinterpretation)

= Dysfunktion des Dopaminsystems
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Neuropsychologie – kognitive Störungen

• Problem der Urheberschaft eigener Handlungen
– Ich-Störungen (Scharfetter, C. Allgemeine Psychopathologie, Stuttgart, Thieme, 2002) als DD Kriterium 

schizophrener Störungen
• „das von anderen Gemachte“

– „Selbst – Monitoring – Defizite“ bei schizophrenen Patienten.
• Verminderte Fähigkeit zwischen den eigenen Handlungen und deren 

Konsequenzen zu detektieren.
– Von Holst u Mittelstaedt „Reafferenzprinzip“ (1950)

» Gehirnmechanismus zur Differenzierung zwischen selbst initiierter und 
anderen Bewegungen

– Erste experimentelle Studien weisen dem superioren posterioren
Parietallappen Evaluationsfunktion bei der „zeitlichen Kongruenz 
zwischen Handlungen und Wahrnehmung ihrer visuellen 
Konsequenzen“ zu. (Kircher, 2008, S. 400)
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